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Etwas von der

Alters und Jnvalidenverſichernng
Halle 17 Juni

Nur Muth die Sache wird ſchon gehen ſagte bekanntlich
Herr von Bötticher der Vater des Geſetzes über die Alters
und Juvalidenverſichernng als im Reichstag die letzte entſcheidende
Berathung über die Vorlage ſtattfand und in derſelben noch zahl
reiche Bedenken laut wurden Das Geſetz wurde damals ange
nommen und iſt unnmehr ſeit dem 1 Jannar 1891 in Kraft Die
Sache iſt nun allerdings gegangen damals und bis heute aber
es iſt doch ein Jrrthum anzunehmen daß nun Alles gründlich
klappt Wenn hente mit einem Schlage alle Verſicherungskarten

offen hingelegt und kontrollirt werden ſollten ob ſie pünktlich mit8 Marken verſehen ſind dann würde wahrſcheinlich nur ein geringer

Theil als ein ſolcher ermittelt werden der allen geſetzlichen Vor
ſchriften in prompteſter Weiſe nachgekommen iſt und über den Reſt
würde ein wahrer Regen von Strafmandaten wegen Außeracht
laſſung der Beſtimmungen des Geſetzes ausſtrömen Neue Be
laſtungen wie ſie auch dieſes Geſetz bringt hat Niemand ſo wirk
lich gern aber das Geſetz iſt da und es muß ihm auch gehorcht
werden Wenn etwa angenommen wird das Geſetz werde doch
bald wieder aufgehoben werden und man brauche es deshalb
mit dem Einkleben der Verſichernngsmarken nicht ſo eilig zu haben
ſo iſt das ein frommer Wunſch an deſſen Erfüllung nicht zu
denken iſt Als in der letzten Reichstagsſeſſion die Rede auf die
Alters und Jnvalidenverſicherung kam und die ja unſtreitig vor

397 Mitgliedern des Reichstages kein einziges zu finden welches
beſtimmt die Wiederaufhebung des Geſetzes beantragt hätte Jn
dieſer Hinficht braucht man ſich alſo keinen Jlluſionen hinzugeben
das Geſetz iſt da und wird da bleiben Und wenn in Zuknuft
manche vorhandenen Mängel beſeitigt werden die Beiträge werden
nicht beſeitigt und können nicht beſeitigt werden Das Prinzip des
Geſetzes iſt nun einmal in der deutſchen Volksvertretung gebilligt
alſo iſt nicht mehr daran zu rütteln Es iſt ja ſehr leicht mög
lich daß ein pünktliches Einkleben der Verſicherungsmarken ver
geſſen wird und ſo haarſcharf wird die Sache auch nicht ge
nommen aber wenn ein Arbeitgeber unn einmal ſeinen Leuten den
Abzug für die Marken am Lohn gemacht hat dann muß der Ab
zug auch thunlichſt bald dazu verwendet werden wozu er verwendet
werden ſoll Es iſt unangenehm wenn die Kontrolleure der Ver
ſicherungsanſtalten kommen und Einſicht in die Verſichernngskarten

verlangen aber wenn die Ueberzeugung wirklich vorhanden wäre
daß Jeder thäte was er müßte ſo würden ſie eben fortbleiben
Dieſe Nachläſſigkeit die aus verſchiedenen Gründen ſich Jerleiten

kann erſchwert vor Allem die Ausführung des Geſetzes und ruft
Unannehmlichkeiten hervor die dann dem Geſetz in die Schuhe
geſchoben werden mit Unrecht denn die geſetzlichen Vorſchriften
ſind bekannt und wenn ein Jeder ſich danach richtet wird er von
ſolchen Unannehmlichkeiten eben verſchont bleiben

Dringend wünſchenswerth wäre es wenn
e

In harter Schule
Roman von Guſtav Jmme

Fortſetzung Nachdruc verdoten
Oſtern war in dieſem Jahre ſehr ſpät gefallen Der

Mai war bereits eingezogen und machte diesmal ſeinem Ruf
als Wonnemonat Ehre Die Erde blühte und duftete im
Frühlingsſonnenſchein die wohlbekannte Landſchaft durch
welche Leontine fuhr ſchien zu ihrem Empfange ihr ſchönſtes
Feſtkleid angelegt zu haben Es giebt aber Stimmungen
in denen wir die Pracht und Wonne der uns umgebenden
Natur wie eine Verſchärfung des eigenen Schmerzes empfinden
in denen uns jener Duft jener Glanz jener Reichthum wie
ein Hohn erſcheint auf die Düſterheit und Oede in unſerm
Herzen zu der Sturm Wolken und Regen einen viel paſſen
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r deren Rahmen gebildet hätten Wir können eben ſchwer
faſſen daß die Natur lediglich ihre Selbſtzwecke hat die ſie
erfüllt ohne dabei auf den Menſchen der ſich ſo gern als

igig Mittelpunkt der Schöpfung träumt Rückſicht zu nehmen und
chelten ſie grauſam wo ſie einfach konſequent verfährt

Leontine war nicht in der Stimmung derartige Betrach
zig Pngen anzuſtellen Sie empfand einfach das Lachen und
en lühen des Frühlings als einen peinlichen Gegenſatz zu dem

WMWeenen Leide empfand es umſomehr als ſie den Lenz aus
goſſen ſah über eine Landſchaft wo ſie ihn ſonſt mit Ent
cken genoſſen Wie hatte ſie gejauchzt wenn ſie als Kind
t ihrer Mutter aus der Reſidenz zum Sommeraufenthaltehs s

ts ich Reina zurückkehrend dieſen Weg gefahren war und die

ratis Alten lieben und bekannten Erſcheinungen der Heimath im
Eeuen Lenzeskleide vor ihr auftauchten Jetzt fuhr ſie den

en elben Weg Alles war wie ehemals aber die geliebte Mutter
uhte in der Gruft ihrer Ahnen ſie hatte den Vater und

Pſe den Gefährten ihrer Jugend mit dem ſie hier im Garten
o nd Wald herumzuſtreifen pflegte verloren ſie war e

ommen nur um zu gehen eine Flüchtige die Schwelle

handenen Mängel des Geſetzes beſprochen wurden da war von den

Zwiſchenräumen die Behörden immer wieder in ſpezieller Aus
führung bekannt machten wieviel für dieſen oder jenen Angeſtellten
an Verſicherungsbeitrag zu zahlen iſt Jn dieſer Beziehung herrſcht
in der That noch eine große Unſchlüſſigkeit und es kommen noch
ſehr viele Verſehen vor Nun iſt ja nach kaum anderthalbjährigen
Beſtehen eines ſo tief einſchneidenden Geſetzes wirklich nicht zu er
warten daß Alles in ſchönſter Weiſe ſtimmt aber es wird gut
ſein nicht zu viel dem Selbſtherausfinden des großen Publikums
zu überlaſſen Das Publikum kennt auswendig die Beſtimmungen
unr wirklich populärer Geſetzesvorſchriften aber bis die Alters
und Jnvalidenverſicherung buchſtäblich populär wird kann man
wohl noch eine Reihe von Jahren warten Das Vorurtheil gegen
das Geſetz welches heute beſteht iſt bei Weitem nicht in ſeinem
vollen Umfange gerechtfertigt man ſollte ſich nur mal in die Lage
ſiebzigjähriger Perſonen oder in die Lage von Erwerbsunfähigen
denen die Jnvalidenrente in den Schooß fällt hineinverſetzen und
man würde etwas anders ſprechen Faktum iſt aber daß das
Vorurtheil beſteht und auch wohl kaum ſo bald zu beſeitigen ſein
wird Die beſte Hilfe hierzu würde ein allgemeiner wirthſchaftlicher
Aufſchwung ſein bei allſeitigem regen Verdienſt würden die Bei
träge für die Alters und Jnvalidenverſicherung bald eine neben
ſächliche Rolle ſpielen Der Eintritt des Geſetzes in ſeine Wirk
ſamkeit fiel mit dem Eintritt des mangelnden Verdienſtes zu
ſammen vielleicht wäre es klüger geweſen das Jnkrafttreten der
Verſicherung noch zwei oder drei Jahre hinauszuſchieben weil ſich
dann Manches anders hätte entwickeln können Jedenfalls iſt kein
Anlaß vorhanden die Dinge ſo trüb anzuſehen wie es hier und
da im Aerger geſchieht Das Geſetz iſt ja doch nicht für Erwerbs
fähige und Junge gemacht ſondern für Alte und Erwerbsunfähige

Es waren vor allen Dingen zwei Geſichtspunkte welche gegen
das Geſetz geltend gemacht wurden Zuerſt hieß es die Renten
ſind zu gering zweitens hieß es der wenigen Perſonen wegen

welche Rente erhalten brauchte kein ſo großes Geſetz erlaſſen
werden Daß die Rente nicht hoch iſt iſt Thatſache hätte der
Reichstag ſtatt der heute beſtehenden vier Verſicherungsklaſſen eine
Durchſchnittsrente geſchaffen ſo würden mehr zufrieden ſein als
es heute der Fall iſt Die geringe Höhe der Renten zu ändern
kann der Zukunft überlaſſen bleiben beſſer etwas als nichts
wenn nur einmal das Geſetz beſchloſſene Sache iſt Es iſt noch
gar nicht geſagt daß die Renten nicht höher werden können
Welche total verdrehten Anſichten in Bezug des durch die Marken
einkommenden Geldes beſtehen iſt ja bekannt Es fehlt nicht an
Leuten welche glauben die Verſicherungsgelder könnten heimlich
für Gewehre und Kanonen ausgegeben werden Das iſt ſelbſt
verſtändlich Unſinn an eine ſolche Möglichkeit hat auch nicht ein
einziger ſozialdemokratiſcher Abgeordneter gedacht Kommt viel
Geld ein warum ſoll alſo nicht einmal die Rente höher werden
können Was den zweiten Punkt betrifft ſo iſt heute ſchon er
wieſen daß wir viel viel mehr Altersrentner haben werden als
Jemand gedacht hat Wir bekommen mit Ablanf dies zweiten
Wirkungsjahres des Geſetzes ſchon weit über zweihunderttauſend
Reichsrentner und dieſe Zahl wird immer mehr zunehmen Warten
wir ab welche Wirkungen das Geſetz haben wird Ein neuer
Rock kneift und drückt ſehr oft und am Ende fühlt man ſich doch
ganz behaglich darin
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
unternahm heute Morgen einen Spazierritt in die Umgegend von
Potsdam Jm Neuen Palais konferirte der Monarch mit dem
Reichskanzler und nahm den Vortrag des Miniſters des könig
lichen Hauſes entgegen Später arbeitete der Kaiſer mit dem
Chef des Militärkabinets und empfing den Oberſten v Biſſing
Am Nachmittag kam der Monarch nach Berlin und beſuchte einige
Künſtlerateliers Hierauf wohnte derſelbe der Feier der Einſeg
nung der Leiche des verſtorbenen Ober Hof und Hausmarſchalls
Kaiſer Wilhelms I Grafen Pückler im Schloſſe Bellevue bei zu
der auch die königlichen Prinzen und die Ritter des Ordens vom
Schwarzen Adlerorden erſchienen waren Nach beendeter Feier kehrte
der Kaiſer mittelſt der Yacht Alexandria nach Potsdam zurück und
begab ſich nach der Pfaneninſel wo die kaiſerlichen Majeſtäten
den Abend über verblieben

Der König und die Königin von Jtaliem die
bekanntlich am nächſten Montag Abend um 6 Uhr zum Beſuch
Kaiſer Wilhelms am hieſigen Hofe eintreffen werden während der
Daner ihres Anfenthaltes vorausſichtlich im Neuen Palais Wohnung
nehmen Während des Aufenthaltes finden hier größere Feſtlich
keiten ſtatt

Der Reichsanzeiger veröffentlicht einen Erlaß
des Handelsminiſters an die Oberpräſidenten worin dieſe
aufgefordert werden die Beſtimmungen über die Sonntags
ruhe im Handelsgewerbe unverzüglich zu erlaſſen ſowie die
Feſtſetzung derjenigen fünf Stunden in denen die Beſchäftignung
an Sonntagen und Feſttagen geſtattet iſt vor dem 1 Juli zu ver
ankaſſen Gleichzeitig wird eine Anweiſung zum Zweck der Feſt
ſtellung der zuläſſigen Beſchäftigungszeit und der Zulaſſung einer
verlängerten Beſchäftigungszeit ſowie von Ausnahmen mitgetheilt

Die wöchentliche Plenarſitzung des Bundes
rathes wird morgen ſtattfinden Es wird in derſelben die Be
ſetzung der Stelle des Präſidenten des kaiſerlichen Patentamtes
erfolgen die ſeit dem April durch den Tod des bisherigen Jn
habers der Stelle Geh Rath v Bojanowski erledigt iſt Außer
dem wird man ſich auch über die Beſetzung einer Rathsſtelle bei
dem Reichsgericht ſchlüſſig machen und die Wahl eines Mitgliedes
der Reichsſchuldenkommiſſion vollziehen Ferner dürften der Erlaß
einer Braunntweingebührenordnung die Abänderung der Ans
führungsbeſtimmungen zu dem Geſetze betreffend die Prüfung der
Läufe und Verſchlüſſe der Handfeuerwaffen ſowie die Feſtſetzung
der Verwaltungskoſtenvergütung für die Zuckerſteuer zum Abſchluß
gelangen

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
welche ſich mit den Petitionen auf Einführung der Fenerbe
ſtattung zu beſchäftigen hatte hat jetzt den Bericht über dieſe
Berathung veröffentlicht Aus demſelben ergiebt ſich die Ab
lehnung der Petitionen mit 11 gegen 5 Stimmen ſowie die
Gegnerſchaft der Regierung gegen dieſe Petitionen

Die Börſen Enquétekommiſſion wird nun zu
nächſt ohne Unterbrechung ihre Arbeiten fortſetzen ein Abſchluß iſt
bis jetzt noch nicht abzuſehen Der Gedanke den letzteren erſt im
Herbſt herbeizuführen ſcheint noch nicht aufgegeben Jedenfalls

ihres Vaterhauſes zu meiden vielleicht auf Nimmer
wiederkehr

Auch die herzliche Freude mit der die alten Dienſtleute
in Reina ſie begrüßten that ihr wehe Es kam ihr wie ein
Vertrauensbruch vor daß ſie dieſe guten Menſchen die zum
Theil ſchon bei ihren Großeltern geweſen waren für die
Reina die Welt die Herrſchaft deren Mittelpunkt bildete
verlaſſen ſie ſchutzlos dem neuen Regimente preisgeben
ſollte Schutzlos Leontine lachte bitter als ſie dieſes
Wort wiederholte Gab es etwas Schutzloſeres als ſie
ſelbſt war Konnte ſie hier irgend einem Menſchen einen
Schutz einen Beiſtand bieten Sicher nicht Nur mit in
ihr unſeliges Schickſal verwickeln konnte ſie die alten treuen
Diener die in den Konflikten die wenn ſie blieb hier nach
wenigen Tagen ausbrechen mußten ſicher Partei für ſie ge
nommen hätten Nein ſie mußte fort in dieſes Schloß zog
eine neue Zeit der ſie ſo jung an Jahren ſie auch noch
war doch nicht mehr angehörte

Und auch Dich muß ich laſſen Du theure heilige Stätte
ſo klagte ſie als ſie am Grabe ihrer Mutter kniete auch
Dich muß ich zurücklaſſen ohne treue Hut Doch Du be
darfſt ja keines Schutzes Deinen Frieden kann nichts mehr
ſtören O könnte ich mich betten in Deinem Schoß zu Dir
flüchten wo ich ſtets ſo ſicher geborgen war

Lange weilte Leontine am Grabe der Mutter Wie ein
abgeſchiedener Geiſt dem eine kurze Spanne Zeit der Rück
kehr zu den Plätzen an welchen er auf Erden am glücklichſten
geweſen vergönnt iſt wandelte ſie ruhelos durch Schloß
Garten und Park den Wald und die Felder dem See und
den baumnmkräuzten Hügeln zu Ueberall fand ihr Schmerz
neue Nahrung und ſie ſehnte ſich beinahe den Ort zu ver
laſſen wo ihres Bleibens doch nicht war

Schon am Tage nach ihrer Ankunft empfing ſie einen
Brief des Grafen der ihr in ſehr vorſichtigen nur den Ein
geweihten verſtändlichen Ausdrücken mittheilte er habe in

Erfahrung gebracht Madame Arcourt werde ſofort nach
der Hochzeit des Barons von Reina abreiſen Eile ſei des
halb geboten

Sie möge ſich am Donnerstag wo ſie ſich ja noch als
unumſchränkte Herrin in Reina betrachten könne unter dem
Vorwande ſie ſei zu einem Beſuche bei Verwandten einge
laden an die Station fahren laſſen und von dort per Eiſen
bahn abreiſen Unterwegs werde er mit ihr zuſammentreffen
und Alles ſo einrichten daß ihre Spur nicht zu entdecken
ſei Verbrennen Sie dieſes Blatt ſchloß der Brief der
übrigens keine Unterſchrift hatte damit nichts zurückbleibe
was etwaigen Verfolgern ein Fingerzeig werden könnte

Leontine folgte dieſer Anweiſung ſobald ſie den Brief
geleſen Es fiel ihr gar nicht ein daß es möglicherweiſe
doch gut ſein könne einen wenn auch noch ſo ſchwachen Be
weis gegen den Grafen in Händen zu behalten und wenn
ſich noch einmal ein Kampf in ihr erhob ob ſie gehen oder
bleiben ſollte ſo waren die Beweggründe dazu nicht Miß
trauen gegen den Grafen ſondern die Scheu und Beſorgniß
einen Schritt zu thun der ſo gänzlich im Widerſpruch ſtand
mit allen Anſichten in denen ſie erzogen worden mit allen
Geſetzen welche die Welt die ſie die ihrige nannte als
bindend für ſich betrachtete

Ein Brief ihres Vaters machte ihrem letzten Schwanken
ein Ende Jn kurzen Worten kündigte er ihr an Madame

Arcourt werde am Freitag Morgen ſchon in Reina ein
treffen ſie ſolle ſie abholen laſſen und Alles für ihre Be
quemlichkeit einrichten Jm Uebrigen ſei die Dame mit
Vollmachten von ihm verſehen welche ſie zur unumſchränkten
Gebieterin von Reina machten, und an Leontine wäre es
durch ein freundliches zuvorkommendes Benehmen ſich das
Wohlwollen ihrer Beſchützerin die ihr die beſten Abſichten
eutgegenbringe zu erwerben

Fort von hier rief Leontine ſobald ſie den Brief ge
leſen fort von hier der Würfel iſt gefallen mir bleibt
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erſcheint es zweifelhaft ob die Ergebniſſe der Erhebung ſchon für
die nächſte Reichstagsſeſſion geſetzgeberiſch zu verwerthen ſein werden

Der Schluß der Tagung des preußiſchen Land
tag s iſt nach den jetzt getroffenen Verabredungen mit ziemlicher
Beſtimmtheit Freitag den 24 Juni zu erwarten

Die auffallende Abreiſe des deutſchen Bot
ſchafters in Wien Prinzen Reuß vor der Ankunft des
Fürſten Bismarck wird von der Berl Börſenzeitung be
ſprochen Das Blatt ſagt man werde nirgends ſo naiv ſein hier
an das Walten des Zufalls zu denken Prinz Reuß verlaſſe Wien
im Einverſtändniß mit ſeinen Vorgeſetzten abſichtlich um bei
den Ovationen die die Wiener dem Begründer der anſtrodeutſchen
Allianz widmen wollen nicht eine Verlegenheitsrolle übernehmen
zu müſſen Das offizielle Wien Kaiſer Franz Joſeph an der
Spitze wird Bismarck eine warme herzliche Verehrung an den
Tag legen und auch der Bürgerſtand es nicht an ſympatiſchen
Kundgebungen fehlen laſſen

Daß der ruſſiſche Großfürſt nach Nancy ziehen
würde davon ſoll wie der Hann Conr erfahren haben will
Kaiſer Wilhelm als er zur Begegnung mit dem Zaren nach
Kiel reiſte verſtändigt geweſen ſein Das unerwartete Erſcheinen
des ruſſiſchen Botſchafters Grafen Schuwalow beim Schrippen
feſt bezweckte die betreffende Meldung in geeigneter Weiſe zur
Kenntniß zu bringen Der Reichskanzler Graf Caprivi welchen
der Botſchafter zunächſt anſprach habe denſelben an den Kaiſer
gewieſen

Zur Frage der Umgeſtaltung des Militärſtraf
verfahrens wollen ſüddeutſche Blätter in Erfahrnng gebracht
haben der Kaiſer ſelbſt mit ſeinen Rathgebern habe den Entwurf
einer dentſchen Militärſtrafprozeßordnung unter Zugrundelegung
des bayeriſchen Verfahrens ansgearbeitet und den ſämmtlichen
Armeekommandenren zur Begutachtung vorlegen laſſen dieſelben
hätten überwiegend geantwortet eine Naturregelung ſei nicht noth
wendig worauf der Entwurf zurückgezogen worden ſei Beſtätigung
dieſer Meldung bleibt abzuwarten

Ein wichtiges Unternehmen iſt geplant Wie
die Konſervative Korr meldet hat einer unſerer hervorragendſten
Jndnſtriellen die Jnitiative ergriffen um eine große leiſtungsfähige
Geſellſchaft zu begründen die ſofort nach Publikation des Klein
bahngeſetzes in verſchiedenen Theilen der preußiſchen Monarchie
mit dem Bau von Lokalbahnen vorgehen ſoll Maßgebend
für dieſes dankenswerthe Unternehmen ſei in erſter Linie der Wunſch
geweſen der an Beſchäftigungsmangel leidenden Eiſeninduſtrie und
deren Arbeitern auf längere Zeit hinans Abhilfe zu verſchaffen
Es ſei nicht zu bezweifeln daß umfaſſende Anlagen von Klein
bahnen allſeitig mit Freunden begrüßt werden würden und man
werde auch annehmen dürfen daß die Kapitalsanlage ſich mit der
Zeit wenn auch mäßzg ſo doch angemeſſen verzinſen wird

Eine für militäriſche Vereine wichtige Ent
ſcheidung hat jüngſt das Oberverwaltungsgericht ge
fällt Der Magiſtrat der Stadt Spandan hatte von dem dortigen
Kriegerverein als derſelbe ſein Stiftungsfeſt veranſtaltete auf
Grund des im Stadtbezirk giltigen Regulativs über die Erhebung
einer Luſtbarkeitsſtener eine Abgabe eingezogen indem er die Feier
für ein öffentliches Vergnügen hielt weil auch geladene
Gäſte daran theilnahmen Auf die Klage des Vereins hat nun ſo
wohl der Bezirksausſchuß in Potsdam als auch nachdem der
Magiſtrat Berufung eingelegt das Oberverwaltungsgericht ent
ſchieden daß der Kriegerverein wie überhaupt militäriſche Vereine
Vergnügungsſtenern nicht zu entrichten brauchten weil der Zweck
der Vereine in der Hauptſache nicht der Veranſtaltung von Luſt
barkeiten ſondern der Pflege des Patriotismus und der
Kameradſchaftlichkeit gelte Der Spandauer Magiſtrat iſt
verurtheilt die erhobene Abgabe wieder herauszugeben

Der wachſende Einfluß der Klerikalen in
Bayern der ſeit dem Heimgange König Lnudwig s II in be
ſchleunigtem Zeitmaß aber ſeit dem Rücktritte des Herrn von Lutz
vom Miniſterpräſidium in die Erſcheinung tritt ſpiegelt ſich auch
in einer Weiſung des Oberſtkämmererſtabes an das Perſonal der
königlichen Stellen und der denſelben untergeordueten Behörden
bei der Fronleichnamsproceſſion möglichſt zahlreich zu
erſcheinen

Eine allgemeine Verſammlung der Buch
druckergehilfen in Berlin hat ſich mit dem Vorgehen der
Leipziger Buchdrucker gegen die Mitglieder des Unter
ſtützungsvereins deutſcher Buchdrucker beſchäftigt Es wurde nach
längeren erregten Debatten folgende Reſolution gefaßt Die
Verſammlung ſpricht ihre tiefſte Entrüſtung über die aller
Moral hohnſprechende Behandlung und Vergewaltigung aus welche
den Gehilfen ſeitens der Leipziger Prinzipalität hinſichtlich des
Koalitionsrechts widerfahren iſt Sie erblickt in dem Vorgehen der
Leipziger Prinzipale den Beweis daß dieſelben friedliche Zuſtände
im Buchdruckgewerbe nicht Platz greifen laſſen wollen erwartet
von den anſtändigen Prinzipalen eine Verurtheilung dieſes
Treibens und überläßt die Verantwortung für die Folgen den
Leipziger Prinzipalen Gleichzeitig empfiehlt ſie deren Handlungs

keine Wahl Was aber das Bitterſte iſt ich muß zur Lüge
meine Zuflucht nehmen

Sie traf die nothwendigen Anſtalten für Madame Ar
courts Aufnahme und ſprach ihr Bedauern aus die Dame
nicht empfangen zu können da ſie die Nachricht erhalten habe
eine erkrankte Verwandte wünſche ihre Gegenwart Sie
werden mich diesmal nicht begleiten Sophie ſagte ſie mit
einer Beſtimmtheit die jede Gegenvorſtellung ausſchloß zu
der Kammerjungfer die ihre Sachen einpackte ich finde
bei meiner Tante Bedienung und weiß nicht wie Madame

Arcourt verſehen iſt Sie müſſen hier bleiben um auf
alle Fälle ihr zu Dienſten zu ſein

Unter dem Vorgeben ſie verreiſe auf unbeſtimmte ſich
möglicherweiſe lange ausdehnende Zeit nahm ſie viel von
ihren Sachen mit immerhin mußte ſie um keinen Verdacht
zu erwecken viel ſehr viel zurücklaſſen was ihr lieb und
theuer und was ihr nach ihrer Anſicht unentbehrlich war
was erſchien ihr nicht Alles unentbehrlich

Da die Reina zunächſt liegende Station unr die einer
Zweigbahn war ſo hatte es nichts Auffallendes daß ſie ihr
Billet nur bis zu der Station löſen ließ wo die Zweigbahn
in einen Knotenpunkt einer das Land durchſchneidenden
Hauptbahn mündete wohl aber ſchüttelten Kutſcher und
Diener ſehr bedenklich die Köpfe und hielten auf der Heim
fahrt ein lebhaftes Zwiegeſpräch darüber daß das Fräulein
darauf beſtanden hatte allein zu reiſen

So etwas iſt ja noch nicht erhört worden ſo lange
Reina ſteht jammerte der Diener

Die ſelige Gnädige hätte ſo etwas nie gethan und noch
weniger von dem Fräulein gelitten brummte der Kutſcher

Weißt Du was flüſterte der Diener und ſah ſich
trotzdem er mit dem Kutſcher wie auf einer Art von Jſolir
ſchemel auf dem Bocke ſaß doch vorſichtig überall um weißt
Du was ich glaube das Fräulein reißt aus

weiſe den Behörden und der Preſſe zur Beachtung die alles Un
recht beim letzten Strike auf die Schultern der Gehilfen legten

Rektor Ahlwardt wurde heute Nachmittag 3 Uhr
nach Stellung von 10000 M Kaution aus der Haft ent
laſſen Eine größere Deputation vornehmlich ans Mitgliedern
des deutſchen Antiſemitenbundes von hier und auswärts wie
Spandau und Magdeburg beſtehend begab ſich der Poſt zufolge
e 2 Uhr zum Jnſtizpalaſt in Moabit und hinterlegte die
antion

Jm Vorwärts iſt über Moſt Folgendes zu leſen
Hans Moſt deſſen ſonderbare Evolntionen ſeit ſeinem letzten Kon
flikt mit den amerikaniſchen Behörden viel Heiterkeit erregt haben
hat ſich nach den jüngſten Nachrichten zu einem Schritt entſchloſſen
der allerdings ſenſationell genannt werden muß Er hat den
Anarchismus für Schwindel erklärt und iſt in die Heils

armee eingetreten Er hofft es zum General zu bringen Als
Hauptmann oder vielleicht gar Oberſt der Heilsarmee will er

Deutſchland demnächſt beſuchen er glaubt daß man ihn in
dieſer Eigenſchaft wohl kaum politiſch verfolgen dürfte

Merſeburg 16 Juni Die Regierung hat eine Verfügung
betreffs des Läutens der Glocken durch Schnulkinder er
laſſen in welcher die Lehrer aufgefordert werden dies Geſchäft
nur unter ihrer Aufſicht bezw einer zuverläſſigen Perſon von
Schulknaben ausführen zu laſſen welche die Einwilligung hierzu
beſonders von ihren Eltern eingeholt haben

Hamburg 16 Juni Eine Militärkommiſſion der
dentſchen Marine beſtehend aus den Kapitänlieutenants Guhler
und Prowe ſowie der Marineinſpektoren Weispfennig und Wie
ſinger inſpizirt augenblicklich hierſelbſt das für Kriegszwecke
brauchbare Dampfermaterial

Poſen 16 Jnni Die Anſiedlungskommiſſion kaufte
die neuntauſend Morgen große polniſche Herrſchaft Bukowiec
im Kreiſe Schwetz Bisheriger Beſitzer war Graf Skorzewski

Königsberg i Pr 16 Juni Die 6 Wanderaus
ſtellung der deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft
iſt heute Mittag in Anweſenheit des Landwirthſchafts
miniſters und vieler hervorragender Perſönlichkeiten durch eine
Rede des Grafen Eulenburg Praſſen eröffnet worden

Vochum 16 Jnni Die Parteigenoſſen des Redakteurs
Fusangel verſenden Formulare für Maſjſenpetitionen an
den Kaiſer um wenigſtens die Umwandlung der Gefängnißſtrafe
in Feſtungshaft und die vorlänufige Haftentlaſſung beider Ver
urtheilten zu erlangen

OeſterreichUngarn
Wien 16 Juni Wie die heutige Wiener Allg Ztg

erfährt dürften die hieſigen offiziellen Kreiſe beim Eintreffen des
Fürſten Bismarck es nicht an jenen Rückſichten und Auf
merkſamkeiten für den geweſenen Kanzler des Deutſchen Reiches
fehlen laſſen welche durch die Natur ſeiner früheren vieljährigen
intimen Beziehungen zu den hieſigen leitenden Kreiſen wie nicht
minder durch ſeine Eigenſchaften als hoher Gaſt geboten erſcheinen
Dagegen nennt dasſelbe Blatt den bevorſtehenden Urlaubs
antritt des deutſchen Botſchafters und das für Sonntag
ſignaliſirte Eintreffen des Fürſten Bismarck bezeichnende Daten
welche auf Jnſtruktion des Berliner Kabinets zurückzuführen ſeien

Jtalien
Rom 16 Juni Die geſammte Preſſe iſt auffällig be

fliſſen die Reiſe des Königspaares nach Potsdam als
einen Akt der Conrtoiſie darzuſtellen obwohl es außer Jmbriani
Niemanden eingefallen iſt darin etwas anderes zu erblicken

Miniſterpräſident Giolitti hat durch die überaus ge
wandte und entſchloſſene Haltung die er während des Verlaufs
der Debatte über die proviſoriſche Budgetgebahrung bewies im
Lande an Anſehen im hohen Maße gewonnen Er hat ſich in
einer ſehr ſchwierigen Sitnation nicht unr als ausgezeichneter
Parlamentarier ſondern als wahrer Staatsmann erwieſen und
ſeine Perſönlichkeit wird in Folge deſſen bei den bevorſtehenden
Wahlen einen viel wichtigeren Faktor bilden als man bei ſeinem
Amtsantritte hätte vermuthen können

Das Gerücht daß Präfekt Guiccioli zum Botſchafter
in Berlin in Ausſicht genommen iſt findet jetzt allſeitige Be
ſtätigung in parlamentariſchen Kreiſen wie in der Preſſe Der
ſelbe diente eine Zeit lang in der Diplomatie ſpäter war er
Syndaco von Rom Er ſpricht gewandt Deutſch

Frankreich
Paris 16 Jum Rochefort s Jntranſigeant

enthüllt eine große Verſchwörung zwiſchen dem hentigen
Kriegsminiſter Frey cinet und dem früheren Miniſter des Jnnern
Conſtans zum Sturze des Premierminiſters Loubet Das
Blatt ſagt Freycinet wolle wieder die ausſchlaggebende Perſönlich
keit im Kabinet werdeinn Floquet würde den Vorſitz ohne Porte
feuille übernehmen Conſtans das Jnnere Briſſon die Jnſtiz

Alle Wetter ſchrie der Kutſcher und hieb auf ſeine
Pferde los daß dieſe einer ſolchen Behandlung ungewohnt
ſich beinahe aufgebäumt hätten und das ſagſt Du jetzt
erſt Da hätten wir ſie ja nicht fortlaſſen ſollen Auf
der Stelle kehren wir wieder um Wenn ich will laufen
meine Pferde mit der verdammten Eiſenbahn noch um die
Wette Wir holen ſie noch ein Das Kind darf nicht fort
wo will denn das hin Das läuft in ſein Verderben

Nun nun beruhige Dich nur ſo meinte ich es ja
nicht ſagte der Diener und legte ſeine Hand auf den Arm
des Kutſchers der Miene machte umzulenken ſie wird ſchon
zu Verwandten reiſen das wird ſeine Richtigkeit haben die
Sippſchaft iſt groß genug Jch meine nur ſie nimmt
Reißaus vor der neuen Wirthſchaft die bald bei uns los
geht Du weißt doch daß der Herr heute Hochzeit hält

Schwerenoth ja das weiß ich fluchte der Kutſcher
und es ſoll ja ein ſauberes Früchtchen ſein was er ſich

ausgeleſen hat wie die Sophie erzählt Da iſt s dem
Fräulein am Ende nicht zu verdenken

Und die gnädige Tante oder was ſie ſonſt iſt die
morgen ſchon ankommt ſeufzte der Diener redet kein
Wort Deutſch

J das wäre ja noch verrückter
Jſt katholiſch
Kerl wenn ich nicht jetzt ſchon Stunden mit Dir zu

ſammen wäre und wüßte daß Du keinen Tropfen geſehen
haſt ich dächte Du wäreſt betrunken

Wirſt es ſchon erleben wirſt den Glauben ſchon in die
Hand bekommen Sollſt ſie ja morgen früh abholen

Die Rappen nehme ich aber nicht für die da ſind die
alten Schimmel noch lange zu gut und eigentlich könnte die
auch der Johann fahren das brauchte jnſtement nicht der
alte Kirchner zu ſein der ſchon den ſeligen Herrn Baron
kutſchirt und den jetzigen Herrn eingeholt hat als er die

gnädige Gräfin heimbrachte da war doch noch Ehre dabei
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Lockroy den Handel bekommen Sind dieſe Angaben auch wohl
übertrieben ſo ſcheinen doch in Paris wirklich Jutriguen im Gange
zu ſein die leicht beſondere Ueberraſchungen bringen können

General Frecheville der zum Präſidenten der kon
ſtitntionellen Rechten gewählt wurde hielt an dieſelbe eine
Anſprache folgenden Jnhalts Die Gruppe habe zuerſt aus den
Wahlen von 1889 die Lehre gezogen daß die Regierungsform
außer Diskuſſion zu ſetzen ſei Die Republik ſei die geſetzmäßige
Regiernng des Landes es ſei die Pflicht der Gruppe das Jhrige
zu thun damit alle Bürger darin Gerechtigkeit und die Brüder
lichkeit fänden Zu den bevorſtehenden Wahlkämpfen werde der
Erfolg derjenigen Partei zufallen welche bezwecke dem Lande mit
der Republik eine feſte Regiernng getreu dem demokratiſchen Geiſte
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zu ſichern Die Gruppe wolle ein Element dieſer Partei ſein Die ere
Anſprache fand den einmüthigen Beifall der Gruppe n

Groſßbritannien
London 16 Juni Der erſte Lord des Schatzes Balfour Arbeit

hielt geſtern bei einem Feſteſſen der Nationalvereinigung der konſer I Aunsſt
vativen Vereine eine Anſprache welche als das Wahl ſtätter
programm der Regierung angeſehen wird Balfour ſagte 1 Jul
die Gladſtoneauer ſtreichen ihre Heldenthaten aus der Zeit von auch
1880 1885 oder ihre von ſo tragiſchen Umſtänden begleitete Ver grapn
waltung von 1886 wohlweislich nicht heraus Das Homernle der a
Bündniß der Gladſtoneauer ſei eine beiſpielloſe Entwürdigung ſich 9
weil es ein Bund mit Verfechtern von Verbrechen ſei Balfour Bezüg
erklärte ſodann er billige die Reform der Grundſtenern die weitere Schief

u
lichen Unterſtützungsweſens Die Konſervativen ſeien die Vor ſorgen
kämpfer aller ſozialen Verbeſſerungen der letzten Jahre geweſen ſich zu

Gladſtone empfing heute eine Abordnung des Vondoner e
Gewerkeraths behufs Erörterung der Frage des Achtſtunden i
tages Er machte deuen wenig Hoffnung es ſei eine Frage für Pegen
kommende Geſchlechter und er ſelbſt könne nicht einmal das Prinzip
als richtig anerkennen er wolle den Reſt ſeines Lebens der Löſung nächſt

der iriſchen Frage widmen remn

RNußland in auPetersburg 16 Juni Den Franzoſen wird für den
ruhigen Verlauf der jüngſt in Nanchy ſtattgehabten Feſtlich bedent

keiten ein anerkennendes Zeugniß des Wohlverhaltens ausgeſtellt fall d
und zugleich betont daß von dieſem ferneren Wohlverhalten die ſchaft
Dauer der Freundſchaft des Zaren abhänge Es herrſcht kein die Co
Zweifel daß der Zar nie daran gedacht hat Frankreich in einem ſtser
frivol vom Zaune gebrochenen Kriege gegen Deutſchland beizu 3

ſpringen erwOrient und nBelgrad 16 Juni General Protic einer der in
ſerbiſchen Regenten iſt heute im Bad Breſtovacs Diſtrikt Zaitchar vorkon
plötzlich am Herzſchlage geſtorben Seine Beſtattung findet ihre r

auf Staatskoſten ſtatt ſeinenSofia 16 Juni Der Miniſterpräſident Stambulow wie e
der vorgeſtern in Tirnowa eingetroffen iſt iſt auf der ganzen ger
Reiſe von der Bevölkerung überaus ſympathiſch begrüßt worden ver

Amerika
Kolumbus 16 Juni Die demokratiſche Konvention ſchon

von Ohio wählte ihre Delegirten zur National Konvention in J veranl
Chicago und faßte Reſolntionen in welchen die Verwaltung Schul
Clevelands gerühmt und der Kongreß erſucht wird die gegen ſo ne
wärtigen Tarife abzuändern um die freie Einfuhr der landwirth mahre
ſchaftlichen Produkte Amerika s nach Ländern herbeizuführen die des e
in Folge des Mac KinleyTarifes Schutzzölle gegen Amerika an als V

wenden Erſuchr er 2Lokales LeicheDer Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet r

Halle 17 Juni Vater
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag erfahr

den 20 Juni Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffentliche wordetr
Sitzung 1 Abänderung des Ortsſtatuts betr Einführung des
Schlachtzwanges 2 Errichtung einer Dienſtſtelle für die Gehalts neue
klaſſe T 3 Mittelbewilligung für die Beleuchtungsanlage im Raths wird
keller 4 Landerwerb bezw Austauſch an der Grünſtraße 5 Mittel ungebi
bewilligung zu Vorarbeiten zur Verbreiterung der Schifferbrücke b für ſinendie geſwaloklene Sitzung 6 Vertragsabſchluß mit der allgemeinen wöhnl

Elektricitätsgeſellſchaft die Weiterführung der Stadtbahn betreffend Fleiſch
7 Vorlage in betreff eines Entſchädigungsanſpruches 8 Anſtellung I verwer

zweier Polizei Sergeanten wahrſcErleichterung der Gepäckausgabe auf den Bahnſteigen J iſt wi
Um die Aushändigung des Gepäcks der Reiſenden auf der Ankunfts fälſchu
ſtation möglichſt zu beſchleunigen ſollen zufolge des Erlaſſes vom wenige
2 März 1874 Einrichtungen getroffen werden daß wo die örtlichen v
Verhältniſſe dies geſtatten die Ausgabe des Gepäcks bereits auf Wolf
dem Perron erfolgen kann Auch iſt nach Erlaß vom 21 Auguſt 1881 53 h

efanWährend die alten Leute auf dieſe Weiſe ihr Herz er Jrſc
leichterten hatte das Dampfroß Leontine ſchon um ein P eerieth
gutes Stück der Heimath fern gerückt und ihrem ungewiſſen J hinwec
Schickſal entgegengetragen Wie verabredet empfing ſie der eſchre
Graf der bereits Billets für einen andern Zug gelöſt hatte eng
mit dem ſie in weſtlicher Richtung weiter fuhr Er hatte Fuß n
wie er ſagte einen hübſchen Punkt Mitteldeutſchlands zu J dehnur
ihrem proviſoriſchen Aufenthalte gewählt wo er ſie da ſeine J königl
Pflicht ihn wieder in die Nähe des Prinzen Alexander rufe ſehen
öfter ſehen könne Als ſie ihn etwas betroffen anblickte J der Fri
beeilte er ſich hinzuzufügen Jhr Aufenthalt wird übrigens J und de
daſelbſt nur von kurzer Daner ſein in acht höchſtens vier noch i
zehn Tagen hoffe ich Sie der Prinzeſſin zuführen zu können e

Wird mein Vater nicht Einſpruch gegen meinen Ein baum
tritt als Hofdame erheben fragte Leontine ängſtlich Flieder

Gegen Jhren Eintritt möglicherweiſe wenn der Herr a
Baron darum wüßte gegen die vollzogene Thatſache aber en
ſchwerlich das hieße ein hohes Fürſtenhaus denn doch eclatant I riſche
beleidigen

Wird aber die Prinzeſſin nicht für angemeſſen halten

zuvor bei ihm anzufragen N nUnter gewöhnlichen Umſtänden allerdings gnädigſte MeinerFräulein Primeſſin Eliſabeth iſt aber von der Sachlag Pnußten

unterrichtet ſie nimmt Sie unter ihren Schutz und dem Herr
Baron wird nichts übrig bleiben als ſich den Anſchein zu Pat
geben als ſei die Anſtellung mit ſeinem Vorwiſſen und ſeine E Jahr
Einwilligung erfolgt Für den Augenblick werden glaube ſern
W ſeine Gedanken ſich überhaupt in einer andern Richtung

ewegen
Es war ſo wie der Graf ſagte und er hatte die Situation

nicht nur mit wahrer Meiſterſchaft zu benutzen ſondern ſie
auch da wo ſie ihm ſeinen Zwecken nicht ganz zu entſprechen
ſchien ſelbſtſtändig und ohne daß ſeine Hand irgendwo ſicht
bar war zu ſchaffen verſtanden
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denjenigen Reiſenden welche ſich durch Vorzeigung des Gepäckſcheins
als zur Empfangnahme des zugehörigen bereits ausgeladenen und von
hnen bezeichneten Gepäcks berechtigt ausweiſen das Gepäck ohne die
Entladung aller übrigen Stücke abzuwarten unverzüglich auszuant
porten und nach den Fuhrwerken zu ſchaffen Unter Hinweis auf

allgemeinen Abfertigungsvorſchriften 16 Ziffer 1 hat der Mi
iſter der öffentlichen Arbeiten bei dem Beginn des größeren Reiſe

verkehrs Anlaß genommen dieſe Vorſchriften in Erinnerung zu bringen
Die Dienſtſtellen ſind mit erneuter Anweiſung verſehen worden bei
gehörigem Ausweis gegenigem Au zen Rückgabe des Gepäckſcheines die Ausgabe
von Gepäckſtücken bereits auf dem Perron und ohne die Entladung
ller übrigen in den Gepäckwagen verladenen Gepäckſtücke abzuwarten

zu geſtatten wo die örtlichen Verhältniſſe dies irgend zulaſſen
Ausftellung Das Programm reſp die Ausſtellungs Ordnung

für die am 1 Oktober beginnende Ausſtellung des Kunſtgewerbe
ereins hierſelbſt liegt uns vor und umfaßt 10 Gruppen für Aus

ſtellungsobjekte J Kunſtgewerbliche Malereien und Zeichnungen
II Holzinduſtrie III Metallinduſtrie IV Thon Glas Porzellan
und Steingutarbeiten V Arbeiten in Stein Gyps Cement Wachs 2c
VI Textilinduſtrie VII Papier und Lederarbeiten VIII Graphiſche
Arbeiten IX Gartenbaukunſt X Kunſtgewerbliche Alterthümer Di
Ausſtellungs Gegenſtände müſſen vom Ausſteller oder in deſſen Werke
ſtätten ſelbſt hergeſtellt ſein und ſind Anmeldungen bis ſpäteſtens
1 Juli an Herrn Wilh Zander Niemeyerſtraße 4 zu richten woſelbſt
auch die Bedingungen über Platzmiethe c ſowie vorerwähnte Pro
gramme und Anmeldeformulare zu beziehen ſind

b Der geſtern begonnene Pfingſt Vieh und Krammarkt
der an die Stelle der ehemaligen Würfelwieſe getreten iſt erfreute
ſich geſtern infolge der günſtigen Witterung eines regen Beſuches
Bezüglich des räumlichen Umfanges beſchränkte ſich derſelbe auf einige
Schießbuden Schnellphotographen und Trinkzelte die nie fehlenden
Schmelzkuchen und Pfefferkuchenbuden für das Amüſement der Kleinen
ſorgen zwei Karuſſels und ein Kasperletheater Der Krammarkt ſetzt
ſich zuſammen aus etwa 50 Ständen von Händlern für Holz Weiß
Topf Schuh und Galanteriewaaren Der Umſatz in letzteren Gegen
ſtänden ließ viel zu wünſchen übrig An Pferden waren ca 400 auf
getrieben und geſtaltete ſich das Geſchäft ſehr flau Schweine waren
wegen des regierungsſeitigen Verbotes wiederum nicht vorhanden

Concordia Palaſt Eine eigenartige Truppe wird ſich am
nächſten Sonntag im Concordia Palaſt produzieren Es iſt dies der
chineſiſche Magier Wan Ju To mit ſeinem Sohne Tſchambo und
dem chineſiſchen Herkules Ueber das Auftreten der Chineſen leſen wir
in auswärtigen Blättern Folgendes Eine jede Nummer des Pro
gramms gelangte mit großer Präziſion zur Ausführung und verſetzte
die Zuſchauer in Erſtaunen Die Zahl der Kunſtleiſtungen war eine
bedeutende Mit Recht kann beſtätigt werden daß der begeiſterte Bei
fall den dieſelben fanden ein vollberechtigter war Die Künſtlergeſell
ſchaft leiſtet Sehenswerthes Jm Anſchluß hieran ſei erwähnt daß
die Concordia am 1 Juli wieder von dem Erbauer und früheren Be
ſitzer Herrn Graßhoff nach einem gütlichen Vergleich mit dem jetzigen
Beſitzer Herrn Welſch übernommen wird Derſelbe will die Bühne
erweitern und für Spezialitäten Vorſtellungen praktiſch einrichten

Jm Jntereſſe unſerer Kleinen welche in Wald und Feld
und öffentlichen Anlagen umherſtreifen und gar oft der Aufſicht junger
unerfahrener Wärterinnen unterſtellt ſind die ſie Kränze winden und
Blumen pflücken laſſen weiſen wir auf den ſo häufig als Zierſtrauch
vorkommenden Goldregen hin deſſen goldgelbe Trauben jetzt überall
ihre volle Pracht entfalten Dieſer farbenſchöne Buſch iſt in allen
ſeinen Theilen giftig und zwar in ſo erheblichem Maße daß Kindern
wie es ſchon vorgekommen iſt das Spielen mit Blüthen Blättern
oder unreifen Früchten leicht ſchädlich werden kann Gleich den
Akazienblüthen enthalten auch die Blüthen des Goldregens viel Honig
und werden von Kindern gern ausgeſogen Jn allen Theilen des Gold
regens iſt eine der ſtärkſten Pflanzenbaſen das Cytiſin enthalten welches
ſcharf giftig iſt Die halbreifen Samen enthalten dieſes Gift ſo daß
ſchon der Genuß einiger Kerne genügt um erhebliches Unwohlſein zu
veranlaſſen größere Mengen wirken ſogar tödtlich Wenn auch in den
Schulen die größeren Kinder auf giftige Pflanzen hingewieſen werden
ſo dürften im Jntereſſe der kleinen immerhin beſondere Vorſichts
maßregeln am Platze ſein

Zu unſerer letzten Notiz betreffend den plötzlichen Tod
des Schülers Danker ſendet uns Herr Oberlehrer Dr Breyer
als Vertreter der Direktion der Realſchule folgende Zuſchrift mit dem
Erſuchen um Veröffentlichung Die Mittheilung über den Tod des
Realſchülers P Danker bedarf der Berichtigung Es entſpricht nicht
der Wahrheit wenn behauptet wird daß die gerichtliche Sektion der
Leiche ſtattgefunden hat weil nicht ausgeſchloſſen war daß an dem
Tode eine andere Perſon Schuld haben konnte Eine ſolche Vermuthung
war von vornherein ausgeſchloſſen und die Sektion wurde auf des
Vaters und meinen Wunſch vorgenommen um die Todesurſache zu
erfahren welche als Erſtickung infolge eines Krampfanfalles feſtgeſtellt
worden iſt

Verfälſchte Apfelſinen Jn Paris haben die Behörden eine
neue Verfälſchung entdeckt die glücklicherweiſe ſo wie ſie jetzt geübt
wird nicht geſundheitsſchädlich iſt und nur den Geldbeutel ihrer Opfer
ungebührlich erleichtert Bekanntlich ſind die ſogenannten Blutapfel
ſinen ſehr geſchätzt und ſie ſtehen daher höher im Preiſe als die ge
wöhnlichen Es ſind nun Schwindler auf den Einfall gerathen das
Fleiſch der gewöhnlichen Apfelſinen künſtlich blutroth zu färben Sie
verwenden dazu das ſogenannte Biebrich Roth welches der Frucht
wahrſcheinlich mittels einer dünnen Spritze zugeführt wird Die Farbe
iſt wie geſagt unſchädlich Es ſteht aber zu befürchten daß zur Ver
fälſchung der Apfelſinen mit der Zeit andere wohlfeilere und vielleicht
weniger harmloſe Stoffe verwendet werden

Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich geſtern Mittag in der
Wolfsſchlucht an der Beeſenerſtraße zugetragen Der 8 Jahe alte
Sohn des in der Thorſtraße wohnhaften Fabrikarbeiters Hennig
befand ſich auf dem Wege zu ſeinem Vater als er beim Paſſiren der
Böſchung neben dem Fahrdamme der Straße abglitt und unter ein
die Straße paſſirendes leeres Laſtgeſchirr des Oekonomen Spatzier
gerieth von welchem ihm ein Rad ſchräg über den rechten Fuß
hinwegging Der Knabe ſtieß ein markerſchütterndes Schmerzens
ger aus und wurde von dem Führer des Geſchirres welcher an

em Unfalle völlig ſchuldlos iſt nach der Schlurick ſchen Heilanſtalt
getragen Hier zeigte ſich bei Anlegung eines Nothverbandes daß der
Fuß in ſchwerer Weiſe zermalmt und das Fleiſch in erheblicher Aus
dehnung abgetrennt war Der Knabe wurde deshalb nach der hieſigen
königl Klinik gebracht woſelbſt der Verſuch gemacht werden ſoll dem
ſelben den Fuß zu erhalten

Sommersaufang ſteht vor der Thür in einigen Tagen hat
der Frühling ſein Ende erreicht Obgleich der wonnige Lenz faſt vorbei
und der heiße Sommer im Anzuge iſt prangt die Natur allenthalben
noch in frühlingsmäßigem Grün Noch bleicht nicht des Roggens
Halm die Gerſte iſt noch nicht zur Aehrenbildung geſchritten Feld
und Gartenblumen ſtehen im Flor als wäre es Ende Mai der Linden
baum hängt voller Knospen duftig blühen Jasmin und türkiſcher
Flieder und würzige Blüthentrauben ſchmücken das Gezweige der
Akazien Dieſe Dauer des frühlingsmäßigen Pflanzenlebens haben wir
dem Witterungswechſel durch den ſich der diesjährige Lenz auszeichnete
zu verdanken mit heißen ſonnigen Tagen wechſelten kühle und regne
riſche ab ſie verheißen uns reiche Ernte im Sommer

Kleine Urſache große Wirkung Die verehelichte Berg
mann Birkner in Trotha ließ geſtern früh eine ſchwere eiſerne
Pfanne fallen welche mit ihrem ſcharfen Rande das am Boden
ſpielende zweijährige Töchterchen traf Das zarte Kind wurde an
einer Hand ſo ſchwer verletzt daß zwei Finger amputirt werden

Herr M Jn tiefe Vetrübniß iſt ein hochbetagtes Ehepaar hierſelbſt ver
hein z etzt worden Am Sonntag erklärte der 32 Jahre alte Sohn des Ar

eiters Boſe hierſelbſt ein fleißiger ordentlicher Menſch der feit
d d W Jahren in der Buch Stein und Kunſtdruckerei von Gundlach als
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Heizer thätig iſt ſeinen Eltern daß er mit einem Bekannten augeb
lich einem Drucker zum Vergnügen einen Ausflug nach Merſeburg
unternehmen werde Unerklärlicher Weiſe iſt er bis heute nicht zurück
gekehrt auch hat man nach telegraphiſcher Anfrage in Merſeburg nicht
ermitteln können ob er dort überhaupt mit ſeinem Begleiter eingetroffen
iſt Da kein Anhalt vorliegt für die Annahme daß er Halle habe den
Rücken kehren wollen zumal er dann doch mindeſtens ſeine von ihm
hoch in Ehren gehaltenen Eltern davon in Kenntniß geſetzt hätte ſo
muß man vermuthen daß ihm ein Unfall zugeſtoßen iſt Der Schmerz
der Eltern über das Fernbleiben des Sohnes der ihre Stütze im
Alter war und noch ſein ſollte iſt groß

Wie leicht es mitunter den Dieben gemacht wird beweiſt
folgender Fall Eine junge kluge Hausfrau hierfelbſt welche gern
lange ſchläft will von ihrer ſchon früh kommenden Butterfrau nicht
geſtört werden Sie weiß ſich aber zu helfen und ſchreibt an die auf
dem Flur hängende Tafel folgende Worte um ihren Wunſch zur
Kenntniß der Butterfrau zu bringen Bitte die Butter der Nachbarin
zu geben das Geld liegt unter dem Abtreter Meint einer unſerer
Leſer daß das Geld als die Butterfrau kam noch in ſeinem Ver
ſteck lag

Aus dem Vereinsleben
Der Hans und Grundbeſitzer Verein hielt geſtern eine

Verſammlung ab die ſehr gut beſucht war Auf eine aus der Ver
ſammlung geſtellte Frage wie ſich der Grundbeſitzer der polizeilichen
Aufforderung die in letzter Zeit an viele Hauseigenthümer ergangen
iſt die theilweiſe geneigten Bordſchwellen gerade richten zu laſſen
gegenüber verhalten ſolle wurde vom Vorſtande gerathen dieſer Auf
forderung ohne Weigerung nachzukommen Die Bürgerſteige ſollen
demnächſt in den Beſitz der Stadt übergehen und es ſei wünſchens
werth daß ſie alsdann in gutem Stande ſeien Jn einer ſich an die
Verſammlung anſchließenden Vorſtandsſitzung wurde beſchloſſen zu
Delegirten für den Verbandstag in Hamburg die Herren Maurermeiſter
Hildebrandt und F W Sommer zu wählen

Aus der näheren Umgebung
Delitz a 16 Juni Jns Getriebe der Häckſel

maſchine gerathen Geſtern Abend ſetzte der 4 Jahre alte Sohn
des Arbeiters Buſch im nahe gelegenen Rattmannsdorf auf dem
Richter ſchen Gutsgehöft die Häckſelmaſchine in Bewegung wobei er
mit der rechten Hand dem Meſſer zu nahe kam das ihm das Glied
in bedenklicher Weiſe duxchtrennte

Kloſtermansfeld 16 Juni Durch einen Sprengſchuß
verletzt Heute früh kam in dem Theodorſchachte hierſelbſt ein
beklagenswerther Unfall vor indem der Häuer Aderhold aus Sie
bigerode durch einen zur Unzeit losgehenden Sprengſchuß an beiden
Augen verletzt wurde Eines derſelben iſt namentlich ſo ſchwer be
ſchädigt worden daß ſeine Erhaltung fraglich erſcheint

Merſeburg 16 Juni Schußverletzung Leichtfertiges
Umgehen mit einer Schußwaffe hat heute Nachmittag im benachbarten
Meuſchau wieder einmal einen bedauerlichen Unfall zur Folge gehabt
Der 12 Jahre alte Sohn des Arbeiters Keil daher war ſeinem
Vater beim Kirſchenhüten auf der Lauchſtädter Chauſſee behülflich und
hatte ſich zu dieſem Zwecke mit einem Revolver verſehen Als er nach
einem Staare ſchießen wollte entlud ſich vorzeitig ein Schuß und die
aus Schrot beſtehende Ladung drang dem Unvorſichtigen in die linke
Hand Schwer verletzt wurde der Burſche nach der Univerſitätsklinik
in Halle gebracht

Naumburg 16 Juni
Saale und Unſtrut Jn unſeren Weinbergen ſieht es überaus
kläglich aus Abgeſehen davon daß die Traubenſchößlinge noch ſo weit
in der Entwicklung zurückgeblieben ſind daß man kaum bis Johanni
dem ſpäteſten Zeitpunkte die Blüthe erwarten könnte ſo iſt der
Träubchenanſatz auch überaus dürftig Die argen Verwüſtungen welche
die Reblaus in den vorzüglichſten Lagen des Unſtrutthales angerichtet
hat wie die mehrjährigen Mißernten drohen für unſeren Weinbau
gradezu verhängnißvoll zu werden und damit gleichzeitig auch recht un
günſtig auf die Erwerbsverhältniſſe vieler Arbeiter und Handwerker
zurückzuwirken Schon jetzt läßt ſich überſehen daß der Ertrag der
diesjährigen Weinleſe wohl kaum die aufgewendeten Productionskoſten
decken wird

Kleine Chronik
Artern 16 Juni Jubelfeier der Schuymacher

innung Die hieſige Schuhmacherinnung feierte in dieſen Tagen das
Jubelfeſt ihres 500 jährigen Beſtehens durch einen Feſtzug durch
die feſtlich geſchmückte Stadt unter zahlreicher Betheiligung der hieſigen
Jnnungen auswärtiger Schuhmacherabordnungen und der Bürgerſchaft
durch Feſtrede des Oberpredigers und Superintendenten Jahr auf
dem Markte und durch Concert und Ball auf dem Schützenhauſe
Der Feſtzug beſtand aus der Fleiſcherinnnung welche ſich beritten an
der Spitze befand aus den Mitgliedern der ſtädtiſchen Behörden aus
der jubelfeiernden Schuhmacherinnung mit der bekränzten altehrwürdigen
Jnnungslade die die mit grünem Wachsſiegel verſehene Pergament
urkunde des Edelherrn Bruno v Querfurt vom St Pantaleonstage
28 Juli 1392 in welcher er die Jnnung der Schuwerichtin ſeiner

Stadt Arkern beſtätigt barg und von Schuhmachergeſellen in Hand
werkstracht getragen wurde und aus den anderen Jnnungen unſerer
Stadt mit ihren Fahnen und Handwerkszeichen

Magdeburg Sudenburg 16 Juni Exploſion
Sergeanten Fink und Möhring von der Fuß Artillerie wollten in
der Kaſernenſtube ein Sprenggeſchoß entladen wobei daſſelbe
explodirte Möhring wurde der Kopf abgeriſſen Fink
und ein Feldwebel wurden ſchwer verletzt

Gernrode a 16 Juni Schadenfeuer Jn der Nacht
zum Mittwoch iſt die Laddeyſche Zündholzfabrit hierſelbſt durch
eine Feuersbrunſt bis auf die Grundmauern niedergebrannt der da
durch verurſachte Schaden iſt ganz bedeutend

Berlin 16 Juni Einer dem die Galle über
gegangen iſt Von einem Schankwirth in der Roſenthaler Vorſtadt
bei dem polizeiliche Strafmandate faſt zum täglichen Brod gehören und
deſſen Lokal die Firma Zum Unbeſiegbaren führt erzählt die
Volks Ztg daß er in ſeiner Gaſtſtube einen Zettel angeheftet hat

der in Lapidarſchaft die Worte trägt Für Polizeibeamte koſtet bei mir
die große Weiße 1 Mark kleine Weiße 50 Pfg und ein Kümmel 30 Pfg
weil mir die Galle übergegangen iſt Jedenfalls werden die Polizei
beamten ſein Lokal nicht zum Stammlokal machen

Danzig 16 Juni Verhaftung Der Taxator des
ſtädtiſchen Leihamts Juwelier Roſenſtein iſt verhaftet
worden Er ſoll eigene Silberſachen zu hohen Taxen durch Dritte beim
Leihamt habe verpfänden laſſen

Frankfurt a M Zum Fall Jäger meldet ein hieſiges
Blatt Jäger ſei überführt worden doppelte Kaſſenbüch er geführt
zu haben ein offizielles mit gefälſchten Angaben und eines insgeheim
mit Aufzeichnungen der Defraudationen Er habe in die Sache ver
wickelte Geſchäftsfreunde in Berlin London Paris und Wien
gehabt Es lägen ihm nicht weniger als dreiundachtzig Bücher
und Urkundenfälſchungen zur Laſt Seine Ueberweiſung vor
das Schwurgericht ſtehe daher außer Zweifel

Rüdesheim 16 Juni Selbſtmord Der aus Würzburg
geflüchtete von der Militärbehörde ſteckbrieflich verfolgte Hauptmann
UÜrlichs iſt geſtern Abend auf dem Niederwalde erſchoſſen auf
gefunden worden Die Leiche des Selbſtmörders ſcheint ſchon längere
Zeit im Walde gelegen zu haben

Drieſt 16 Juni Eine Kloſterſcene

DiDie

Jn dem Waiſen

Aus den Weinbergen an der

lang angeblich ohne Nahrung in einem finſteren Gemache eingeſperrt
Das Mädchen ſtieß Hilferufe aus welche auf der Straße gehört wurden
Das Volk rottete ſich vor dem Kloſter zuſammen bewarf es mit Steinen
und wollte das Kloſter ſtürmen Die Erregung dauert noch an

Vermiſchtes
Der dentſche Durſt Ueber den Bierkonſum in Deutſch

land hat der Präſident des deutſchen Brauerbundes Herr Henrich
aus Frankfurt a M auf dem zur Zeit in Hamburg tagenden Brauertag
folgende ſtatiſtiſchen Angaben gemacht Während der Geſammtkonſum
1886/87 rund 45 Millionen Hektoliter betrug iſt er 1890/91 auf
52,304,000 Hektoliter um 7,662,450 Hektoliter geſtiegen Der Zuwachs
der Bevölkerung betrug im gleichen Zeitraum nur 4,3 pCEt der des
Bierkonſums 17,3 pCt Daß die Einfuhr von 135,000 Hektolitern in
1886/87 auf 229,000 in 189091 geſtiegen iſt dürfte im Weſentlichen
darauf zurückzuführen ſein daß ſich in den letzten Jahren die Gunſt
des Publikums weſentlich mehr dem Pilſener Bier zugewandt hat Der
Rückgang des Exports von 1,071,000 Hektoliter in 1886/87 auf
660,000 Hektoliter in 1890/91 entſpringt hauptſächlich aus einer Minder
ausfuhr nach Frankreich und Belgien wo leiſtungsfähige Brauereien
begründet worden ſind die den deutſchen Bieren ſchwere Konkurrenz
machen Außerdem iſt in Frankreich eine ſehr ungünſtige Gewichts
ſteuer für Bier eingeführt die den Export dorthin faſt unmöglich macht

Ein humoriſtiſcher Schuhmachermeiſter veröffentlicht fol
gende Anzeige im Wilhelmshavener Tageblatt Dem ge
ſchätzten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend die ergebene
Mittheilung daß ich nach wie vor beſtrebr ſein werde ſowohl ſchwer
als leicht verwundete Stiefel und Schuhe unter Berechnung billiger
Kurkoſten gründlich zu heilen ferner durch Geraderichten der Abſätze
meine Klienten vor einem ſchiefen Lebenswandel zu bewahren Bei
mir gekaufte oder nach Maß gefertigte Stiefel haben viele Vorzüge
Die Sohlen ſind feſt wie eine Panzerplatte die Züge dehnbar wie eine
Reichstagsverhandlung das Oberleder haltbar wie der lange Heinrich
und dabei zieren ſie den Fuß wie die Unſchuld das Geſicht eines
Kindes Mein Hauptbeſtreben wird ſein die werthe Kundſchaft dauernd
auf den Beinen zu erhalten und wünſche ich Jedem ein flottes Wohl
Gehen von Herzen

Berliner im Harz Der Wald hier hat ein vorzügliches
Echo Herr Lehmann er giebt jeden Ruf vier Mal zurück und das erſt
nach geraumer Zeit Das iſt noch gar nichts mein Fräulein
Wenn ich in meiner Villa im Grunewald Abends ſchlafen gehe dann
rufe ich nur ins Holz hinein Willem wach uff Und prompt weckt
mich das Echo Morgens um

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

ri Rom 17 Jnni 10 Uhr Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Das Königspaar reiſt hente
nach Monza ab morgen Nachmittag um 3 Uhr wird daſſelbe von

dort die Reiſe nach Potsdam antreten
P London 17 Juni 9 Uhr 10 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Lant Meldung aus
Newyork richtete ein Cyklon verbunden mit heftigen Regen
güſſen bedentende Verheerungen im Süden von Minneſota an
Jn Sherburne ward das Schulgebäude zerſtört der Lehrer
und fünfzehn Schüler wurden getödtet Verſchiedene andere
Häuſer ſind umgeriſſen eine Anzahl von Perſonen wurden
verwundet es heißt daß 30 getödtet wurden

Berlin 16 Juni S M Fahrzeug Loreley Kom
mandant Korvettenkapitän Graf v Moltke iſt am 15 Juni er
in Smyrna eingetroffen und geht am 18 Juni nach Konſtanti
nopel S M Kanonenboot Hyäne Kommandant Korvetten
kapitän Goecke iſt am 15 Juni in Kapſtadt eingetroffen und
wird am 16 Juni er die Rückreiſe nach Kamerun antreten
S M Krenzerkorvette Sophie Kommandant Korvetten
kapitän Kirchhoff wird am 18 Juni er von Zanzibar aus die
Heimreiſe antreten

Hamburg 16 Juni Wie die Hamburgiſche Börſenhalle
meldet befindet ſich wie an der heutigen Börſe verlautete die auf
Steinwaerder belegene für den Export arbeitende Margarin
fabrik M u Co in Zahlungsſchwierigkeiten Die Ver
bindlichkeiten der Firma ſollen ungefähr 400000 Mk betragen

Eiſenach 16 Juni Heute Vormittag fand die Eröffnung
der Eiſenacher Evangeliſchen Kirchenkonferenz ſtatt Ein
Gottesdienſt in der Wartburgkapelle leitete ſie ein in dem der
General Superintendent Kretzſchmar Gotha die Predigt hielt
Zum Präſidenten wurde der Abt Sallentin Wolfeunbüttel zum
ſtellvertretenden Ober Konſiſtorialraty Braun I Berlin gewählt
Der Präſident erſtattete den Geſchäftsbericht General Superintendent
Trautvetter Rudolſtadt referirte über die außerdeutſche Dias
pora 30 Theilnehmer waren eingetroffen

Tonlouſe 16 Juni Hier iſt ein Deutſcher als Spion
verhaftet worden weil er ſich ein Säbelbajonnet eines Soldaten
auſehen wollte

Bukareſt 16 Juni Kaiſer Wilhelm und die
Kaiſerin Friedrich werden hier zur Vermählung des rumäni
ſchen Thronfolgers erwartet

Stockholm 16 Juni Der deutſche Konſul C J
Haſſelquiſt in Kalmar bedeutender Unterſchlagungen
man ſpricht von 100000 Kronen beſchuldigt hat ſich erſchoſſen

Der Tod erfolgte angenblicklich Er war gleichzeitig ſpaniſcher
und braſilianiſcher Vicekonſul Der Verſtorbene welcher das
62 Lebensjahr erreicht hatte gehörte zu den hervorragendſten
Perſönlichkeiten der Stadt

Madrid 16 Juni Gegen 800 Schiffswerften
arbeiter in Ferrol legten die Arbeit nieder Jn Barcelona
iſt die Arbeitseinſtellung vollſtändig beendet

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 18 Jnni

Bei Nord und Oſtwind veränderliches warmes Wetter
Geringe Niederſchläge find nicht ausgeſchloſſen

JvÖWwWW2Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden Geueral Anuzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Juſerat

haus zu Goerz hielten Nonnen ein 18jähriges Mädchen drei Tage von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

im Preise
ermässigt

Jaquettes Capes Umhänge ebenſo
nur neue geſchmackvolle gutſitzende Facons in großer Auswahl

Verkauf wie bekannt zu allerbilligsten festen Preisen

Damen Mäntel
Mäclchen Mäntel und Jaquettes Benjfamin
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General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Der Aus ver I a uunſeres Lagers in Werren und Kunaben Gareierohbe ſowie guten Stoffen dauert nur
noch bis 1 Juli und verkaufen wir zu jedem annehmbaren Preiſe

I Bauneiawitz C Sölhnmee ſcipzigerſtraße 96

18 Juni Nr 140

Reinheit des Blutes iſt die natürliche Folge vollkommener Verdauung

ablagern

Dieser Kräuter Wein aus vieltaeh erprobten z
Kräutersättem mit gatem Wein bereitet üst das beste Verdanungsmittel
derselbe ist Kein Abtührmittel sondern stärkt und belebt den ganzen

Krüäuter Wein schaftt eine regel
rechte naturgemässe Verdauung nicht allein durch vollkommene Lösung
der Speisen im Magen sondern auch durch seine anregende u läuternde

BRlIutgeſässen wodureh das Blut von allen verdorbenen Krankmachenden
Stoſten gereinigt wird und wirkt tördernmd aut die Nenbildung gesunden

ſchwere Verdauung und Magenverſchleimung und deren
Symptome wie Kopfſchmerzen Appetitloſigkeit Aufſtoßen
Sodbrennen Blähungen Uebelkeit mit r h rc c d
zei S f einer Erſchlaffung unBei Stuhlverſtopfung Dühne Varn

kanals wo die Anhäufung und Zurückhaltung verbrauchter
harter Stoffe die Eingeweide reizt und entzündet und nicht
nur Beklemmung Leibſchmerzen Herzklopfen und Schlaf

Entkräftung ſowie

ſich um eine raſchere

fteigern

Kräuter Wein ein wahres Lebenselixir beſitzt die Eigenſchaft in allen dieſen Krankheitsfällen der geſchwächten
iſch KräuterWein kräftigt und belebt die Verdauungsorgane unterſtützt den Ver

dauungsprozeß ſteigert den Appetit regt den Stoffwechſel kräftig an und ſchafft den Kranken in Folge ausgiebigerer
Lebenskraft friſchen Jmpuls zu geben

Ernährungsfähigkeit geſundes Blut neue Kräfte und neues Leben
ſchreiben beweiſen dieſes

Aber auch Katarrhe des Halſes Rachens n Kehlkopfes
mehrmaligen Genuß des Weins ſchluckweiſe gurgelnd denn Kränuter Wein beeinflußt ſofort alle entzündlichen reizbaren
Zuſtände im Halſe und Kehlkopf löſt die Verſchleimung verringert die Schleimabſonderung und mildert den quälenden
Huſten wodurch Katarrh und Magenverſchleimung bald beſeitigt werden

O Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben 9
De Krüäuter Wein iſt in Flaſchen zn A 1,25 u M 1,75 zu haben in

Fraureuth ApothekeHalle Engel Apotheke
Gräfenhainichen ApothekeAdler Apotheke

Löwen Apotheke Geithain Apotheke
Annaburg Apotheke Jena Hof u Raths Apotheke
Bernburg Rothe Apotheke Jena Hof Apotheke am Markt

Jeſſen Apotheke
Lauchſtädt Apotheke
Leipzig in ſämmtlichen Apotheken und

Vorſtadt Apotheken

Blankenhain Apotheke
Coburg Hof Avotheke
Delitzſch Adler Apotheke am Markt
Eiſenach Großhzgl Hof Apotheke

BeiMagenleiden Verdauungstörungen Verstopfung blutmangel uEoſhräftung

Eine vollkommene Verdauung iſt die Grundlage für Kraft und Geſundheit des Menſchen und
daher die erſte und wichtigſte Bedingung zur Ernährung und Erhaltung unſers Körpers

Kranken eine
zu ſchaffen das iſt heute der wichtigſte Hebel ärztlicher Kunſt und Technik denn die erſte Frage des Arztes iſt gewiß
Wie iſt der Appetit Wie die Verdauung Geht nun dieſer Verdauungsprozeß nicht naturgemäß von Statten ſo iſt
auch die Blutbildung mangelhaft der Stoffwechſel geſtört und es werden der Blut und Säftemaſſe
eine Menge unreiner krankmachender Stoffe zugeführt die ſich wieder nach beſtimmten Geſetzen im Körper

Wer daher ſeine Verdauung verbeſſern und ſein Blut reinigen und erneuern muß greife nicht zu ſcharfen üg
ätzenden Geſundheit zerſtörenden Mitteln ſondern genieße vor Allem das ſeit Jahren durch
ſeine ausgezeichneten Erfolge rühmlichſt bekannte Verdanungs und Blutreinigungsmittel den

h Hubert ANllriech ſehen Rräuter 2Wein

Ferner bei Blutmangel Bleichſucht

Perſonen und ſchwächlichen Kindern überhaupt da wo es

handelt wo es gilt die Blutbildung zu beſchleunigen das
Blut zu verbeſſern ſowie die Energie des Stoffwechſels zu

Zahlreiche Zeugniſſe Anerkennungen und Dank

Denn rege Blutbildung und
ausgiebigere Ernährungsfähigkeit

heilkräftig betundenen

alle Störungen in den

auch bei Reconvaleszenten alternden

Herſtellung früheren Kräftezuſtandes

bekämpft man
durch täglich

Markranſtädt Apotheke
Suhl Adler und Mohren Apotheke
Stadtilm Apotheke
Schkenditz Apotheke
Schleiz Hof Apotheke
Schleuſingen Adler Apotheke
Tanna Apotheke
Zeulenroda Apotheke

Die Firma Hubert Ulirich Leipzig Weſtſtraße 82 verſendet 4 Flaſchen porto u kiſtefrei
Commiſſionsweiſe Vertretung durch Apotheken an allen Plätzen geſucht

nene
Empfehle meine ſeit Jahren als ganz vorzüglich bekannten aus dem beſten

Gußſtahl gefertigten ſchmalen und breiteren Stahlſenſen mit Zeichen A B
Dieſe Senſen haben den beſten und zäheſten Schnitt verkaufe daher jedes Stück
unter Garantie

Verſende die Senſen franco allen Poſtſtationen

Albert Bohrmann Merſeburg

S 9 Gelegenheitskauf
Offerire einen großen Poſten yrima Oualität

echt sohwarzer Damen und Kinderstrümpfe

Gaastav Blochert
Ranniſcheſtraße 3

a a

Zur Bewäſſerung von Gärten und Raſenplätzen
empfiehlt

Sprengturbinen Strahlrohre
m Schaufelbrause Gartenspritzen

Gartenhydranten Schlauech
verschraubungen Gummi
schläuche u s W tet

Wilh Kramen
Maſchineufabrik Fernſprecher 76

Bacit BlamkKkenburg
Schwarzathal in Thüringen

Klimatiſcher Kurort mit Moor und anderen Bädern 1891 Frequenz 1812
Perſ excl Paſſanten Seiner prachtvollen und geſunden Lage und beſonders ſeines
ſchönen Winter Klimas wegen eignet ſich Blankenburg beſonders zu dauernder Nieder
laſſung Badearzt Dr Sigismund Näheres und Proſpecte durch

das Bade Comitee

Veräauungsorganismus des Menschen

Wirkung aut die Sättebildung Derselbe beseitigt

BRliutes Kräuter Wein wird daher besonders emptohlen
Pei C u lei wie Magenkatarrh Magen loſigkeit ſondern auch Blutanſtauungen in Leber Milz undBei Magenleiden krampf Magenſchmerzen Pfortaderſyſtem Hämorrhoidalleiden verurſacht

Kopfschuppen u Haarausfallen
werden innerhalb 8 Tagen beſeitigt unter
Garantie durch Anwendung des
Jannin Walſams v D A Vhlmann Co
Hauptniederlage bei Herm Petsch
Friſeur und Parfümerie Handlung Leip
zigerſtraße 29 und Leipzigerſtraße F

Mrin
Jnſektenpulver

tödtet alles Vngezleter gleich
viel ob kriechend oder fliegend als

Motten Fliegen Wanzen
Schwaben c

Ernst Jentzsech
Leipzigerſtraße 31

Oranienbg Kernpseife
den Riegel zu 45 u 50 offerirt

C Germer Parkſtr Ecke

Bureau für Rechtssachen

von Carl Ott
fr RechtsanwaltsbureauVorſteher

Halle Dachritzgaſſe 7
Klagen deren Entgegnungen Teſtamente

Kaufverträge Zahlungsbefehle und dergl
werden ſachgemäß beſorgt

m t9 tage Schweissfuss
Hand und Kopfsohweiss S

83 beſeitigt ohne nachtheilige Folgen 2
22 Apoth M Hellwigs
z aromatisches p0 e An tisudorinS Beſtandtheile ſind in der Gebrauchsanweiſung

S angegeben I Preis pro Fl 2 Mk r 5

Schulze Petermann aus Greiz i
Halle a Oleariusſtraße 1 J Etage Eckhaus an der Markttreppe

empfehlen

reinwollene engl Cheviots Grenadines
bedruckte Mousselines Confectionsstoffe ete

DD zu bekannt billigen Preiſen

Rester zu ganzen Kleidern reichend
Schwarze Schürzenrester

Ausverkauf
von Strohhüten und Mützen ſowie
Sommerhausſchuhen und Pantoffeln
wegen Aufgabe des Geſchäfts zu ſtaunend
billigen Preiſen

E Pfahl Barfüßerſtr 11
Möbel paſſend z Abverm Kleiderſekret

900999806822980000899800680090090680200908080 W
Erkner Kohlensüäure ist anerkannt die beste e

W

Flüssige Kohlensäure
anerkaunt erglebigste Qualität

aus den rühmlichst bekannten
Erkner Kohlensäure Werken zu Erkner b Berlin

befindet sich stets am Lager bei Herrn

Spediteur Otto Westphal Halle a S
und offerirt

m zu billigstem Preise
Gustay Krautheim 0Oberlahnstein

und Erkner bei Berlin
Preisliste sofort franco zu Diensten

e
h Tä n

Erkner Kohlensäure ist daher die billigste
000900000099060800800808900809006000900060

Grosseh immnmmelkäse
Stück 10 Pfg

e Alpen Limburgerpikante reife Waare

F H Krause re feöltraße
800

Aus verlicauf
wegen Fortzug von Halle

Dieſer wirklich reelle Ausverkauf bietet einem Jeden die
günſtigſte Gelegenheit billig einzukaufen Mein noch großes
Lager in

Kleiderstoffen baumwollwaaren

Tricotagen Leibwäsche Tischdecken

Bettdecken oto ete
muß zur beſtimmten Zeit geräumt ſein und verkaufe

zu noch nie clageweſenen billigen Preiſen

Otto Paogeo eiſhreße
Geöffurt Vorm 12 KRachm 7 Uhr

25

Hausfrauen
Halleſche Wunder Waſchpulver

iſt das

billigſte
weil das

beſte
aller Waſchmittel

Jede

praktiſehe Hausfrau
prüfe ſelbſt

Verkaufſtellen Gust Rühlemann Königsplatz 7 E Rlehter
Obere Leipzigerſtr 64 Karl Germer Charlottenſtr 2 F H Weber
Vor dem Steinthor E R Wetzel Alter Markt 36 A Thomas Stein
weg 35 Wilh Franke Oberglaucha 30 C Weissborn Gr Ulrich
ſtraße 7 August Zeiss Gr Ulrichſtr 17 Bernh Borgis Domplatz 10
Geschwister Ising Geiſtſtr 58 E John Geiſtſtraße 36 Giebichen
ſtein Ed Beyer Sohn Reilſtraße 36 Nietleben O Adam
Schraplau Wilhelm Frey Teutſchenthal Karl Hohmann
Zörbig Wilh Dletze Cöthen Wilhelm Hahn

n

Neuheiten
zum Kinderfeſt paſſend

Kinderkleider für ein bis zwölfjährige ausgeführt vom feinſtenPlüſch Mouſſelin und anderen Wollſtoffen m h
den 1 Mark an elegante Corsets Handschuhe Busenschleiten

5 w
Den Ansverkanf von Huten allen Putz und anderen Artikelnwie Hemden Strümpte Schürzen Röcke u 8 ſetze fori

und bitte ein geehrtes Publikum um gütigen Beſuch

y

u blank v 22 Mk an Reparat u
Aufpol wird angenom Geiſtſtraße 28

Vrehna im Juni 1892
N VWVacker
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